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Bierteljahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb inc 
Porto 2 Wir Is Sgr. Juferttonsgebühr für den Raum einer 
fünfthelligen Zeile in Betithöri 1% Sgr. 


Deutſchland. 
0. C. Zoll⸗Parlaments⸗Verhandlungen. 


8. Sitzung des Zollparlaments. (8. Mai.) 
Eröffnung 11% Uhr. Das Haus iſt lückenhaft beſetzt, vom Bundesrath 
ſud anweſend Präfident Delbrüd, v. Linden u. A. Die Tribünen find leer. 
„ LErſter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung ift die Schlußberathung über den 
aıttag des Abgeordneten Stumm und Genoſſen: den Vorſißenden des 
Vundesrathes des deutſchen Zollvereins aufzufordern, darauf hinzuwirken, 
die Ausfuhrvergütung, welche Frankreich ven Beſtimmungen des Art. 
des deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages zuwider feiner Eiſen⸗Induſtrie 
urch die mißbräuchliche Handhabung der Rückvergütung des Importzoll⸗ 
etrages (titres d’acquit-A-caution) gewährt, baldigſt beſeitigt werde. 

Beide Referenten, Dr. Becker (Dortmund) und Dr. Friedenthal, ber 
Mttagen dem Antrage die Zuſtimmung zu ertheilen. 
Abg. Dr. Becker legt die bezüglichen Beſtimmungen des Handelsver⸗ 
lages zwiſchen dem Zollverein und Frankreich vom 8. Auguſt 1862 und die 
kt der Ausführung derſelben von Seiten der franzöſiſchen Regierung dar, 
Ad findet daß die Ausführung nicht im Geiſte des Vertrages gehandhabt 
erde. Die Beſtimmung, daß eingeführtes Roheiſen zollfrei bleibe, wenn es 
| 16 ſechs Monaten wieder verarbeitet ausgeführt werde, werde miß⸗ 
u 
1 


. lich ausgedehnt, indem für ausgeführte Eiſenwaaren überhaupt eine 
bollvergütigung gewährt wird. So erhalte z. B. ein franzöſiſcher Induſtrieller, 
elcher 100,000 Centner een ausführe, dafür eine Vergütigung von 
5000 Francs. Wenn es ſich lediglich um einen Verzicht des franzöſiſchen 
Askus auf eine Einnahme handelte, jo würde uns die ganze Sache nichts 
geben; dieſe Vergütigung ſei aber in der That zu einer Ausfuhrprämie 

Eiſenfabrikate geworden mit der Tendenz, die Preiſe der deutſchen In⸗ 
rie herunterzudrücken. Unter ſolchen Umſtänden ſei eine weitere Herab⸗ 
gung der Eiſenzölle ſchwer zu vertreten und die Schutzzöllner würden 
chtes Spiel haben. N 5 N 
Correferent Dr. . weiſt nach, daß es ſich bier direkt um 
ne Ausfuhrprämie handle und beruft ſich auf einen Bericht zweier Mitglie⸗ 

des Zollparlaments in der würtembergiſchen Kammer und ſelbſt auf die 
usſagen franzöſiſcher Industrieller. Man halte bei dieſer Ausfuhrvergüti⸗ 
g nicht darauf, 0 daſſelbe Eiſen wieder ausgeführt werde, ſondern man 
krlange nur gleiche Quantität und Qualität. Die Einrede, daß eine genaue 
zontrole in dieſer Aula nicht möglich ſei, widerlege ſich am Beſten durch 
te eingehenden Beſtimmungen über dieſelbe Materie, die in den jüngſt 
1 dem Zollverein und Oeſterreich geſchloſſenen Vertrag 1 


und die die Indentität des eingeführten und wieder ausgeführten 
ſthens recht wohl garantirten. Ebenſo Yatfch jet die Erwägung, daß die 
Möfiiche Regierung eigentlich damit nur ihren Induſtriellen ein Geſchenk 
he, und zugleich den Deutſchen dadurch billiges Eiſen verſchafſe. 
Bräfibene d elbrüc: Der vorliegende Gegenſtand hat auch die Auf⸗ 
erkſamkeit des Präſidiums bereits auf ſich ur Es iſt ſchon vor meh⸗ 
ten Bee der Botſchafter des Barde undes in Paris beauftragt 
orden, die heute bier N r Debatte gelangte Frage zum Gegenſtand der 
Örterung mit der kaiſerlichen Regierung zu machen. Es ift dabei darauf 
agewieſen, daß durch den Vertrag von 1862 durch die in dieſem Vertrage 
Eiſen a Zollſätze gewiſſe Grundlagen für die Concurrenz der 
derſeitigen Werke feſtgeſtellt werden ſollten und daß dieſe Grundlage durch 
ee Art und Weiſe in unnatürliche Wege geleitet werde, in welcher dieſelbe 
Ach kaiſerliches Decret zur Ausführung gelange. Es ift ſerner darauf bins 
wieſen, daß es in Frage ſtände, eine Abänderung der Eiſentarife vorzu⸗ 
men, daß die bezüglichen Verhandlungen aber durch das Beharren der 
| 155 Regierung bei ihrem 7 System zum Mindeſten 
Abt gefördert werden würden. Die Sache iſt bisher noch Gegenſtand der 
| handlung; welches Ergebniß dieſe Verhandlung haben wird, läßt ſich zur 
lat noch nicht beſtimmen; es iſt eine ausführliche Rückäußerung von Seiten 
e Botichafters bisher noch nicht angelangt. . 
Die Discuſſion wird eröffnet. > 
Abg. Tweſten (gegen den Antrag): Wenn man eine ſolche . 1 7 — 
das Präſidium zur Einwirkung auf eine andere e erläßt, mu 
dan äußerſt vorſichtig dabei zu Werke gehen. Es erſcheint nicht angemeſſen, 
urch Annahme eines ſolchen Antrags gewiſſermaßen für den Schußzoll und 
die Aufrechterhaltung des berh maß g hohen Betrages (25 Sgr. für 
Ienbahnſchienen) zum Vortheil der Eiſenproducenten einzutreten. Wir 
N auch gar kein Recht, auf die Ausfuhrvergütun hinzuwirken für Ge⸗ 
ſenſtände, die von Frankreich nach anderen als Zollpereinsſtagten erhoben 
Ir Da nach der Erklärung des Bundes⸗Commiſſars die Sache in den 
ereich diplomatiſcher Verhandlungen gezogen ift, empfiehlt es ſich nicht, die 
An zum Austrag zu bringen; es wird vielmehr beſſer fein, wenn 


et 


tereſſenten ſich direct mit dem Bundespräſidium in Verbindung ſetzen. 
iſt um ſo weniger zu rathen, ie den Antrag anzunehmen, da durch ein 
eres Decret der derne en egierung die Identität der exportirten mit 
N mit dem Exportvermerk verſehenen importirten und ber ollten Sachen 
langt wird, wenn eine Rückvergütung gewährt werden ſoll. Dies ſollte 
Antragſteller veranlaſſen, feinen Antrag zurückzuziehen. 

Abg. Miquel: Wenn das zuletzt erwähnte Decret wirklich beſtände, was 
bezweifle, bis ich es geſehen, wäre der Antrag allerdings abzulehnen, da 
dieſem Falle ein Vertragsbruch allerdings nicht Wa JN dies aber 
t der Fa ſo liegt ein offenbarer 1 von Seiten der fran⸗ 
chen Regierung vor. Daß gerade der Abg. Tweſten, der ſonſt auf das 
t ein ſo entſcheidendes Gewicht legt, hier jo leicht von der Stage 
Neht, wundert mich. Gerade Frankreich gegenüber, das ſich über die Rechte 
hen das Ausland mit rückſichtsloſer Naivetät hinwegſetzt, erſcheint es um 
mehr gerathen, an dieſen Beſtimmungen entſchieden feſtzuhalten. Die 
tzöſiſche Regierung iſt nach dem Handelsvertrage nicht berechtigt, Aus⸗ 
Irprämien auf gewiſſe Gegenſtände zu legen; und zwar hat Frankreich auch 
de Sachen mit Ausfuhrprämien verſehen, für die ein Zoll gar nicht er⸗ 
ben war, ſondern die in Frankreich vollſtändig probucirt waren. Da liegt 
ne voltswirthſchaftliche 5 5 mehr vor, ſondern lediglich eine Rechtsfrage. 
er Bericht des preußiſchen Abgeordnetenhauſes über den deutſch⸗franzöſiſchen 
feupelsvertrag beftätigt, daß das Abgeordnetenhaus damals die bezüglichen 
I ſtimmungen des Handelsvertrags gerade jo interpretirt hat, wie wir. Die 
lichkeit des Vertragsbruchs hat man allerdings damals nicht End fen, 
Adern zu viel Vertrauen in die franzöſiſche Regierung geſetzt. Eine offen⸗ 
Umgehung des Vertrags liegt vor; wenn wir De e der Nation 
eten wollen, müſſen wir uns gegen ſolche offenbare Verletzungen erklären. 
agrabe, wenn das Präfipium ſchon Schritte zur Abhilfe gethan hat, empfiehlt 
um ſo mehr, den Antrag anzunehmen, da eine Ablehnung deſſelben 

0 avouirung der Regierung ausdrücken würde. 
v. Hennig (gegen den Antrag): Durch Ablehnun des Antrags 
en wir die Regierung nicht, da der Wunde Conumier e 
de volle Berechtigung des Antrags anerkannt hat. Da die Regierung aber 
Schritte bereits 6 an hat, haben wir ger keine Veranlaſſung, uns hier da⸗ 
N eſaſſen; es iſt vielmehr Sache der Intereſſenten, ſich im Wege 
h N die Regierung zu wenden. Der ganze Antrag wäre wohl 
kerhaupt viel paſſender in Form einer Interpellation bei Gelegenheit der 
athung des Zolltarſfs behandelt worden, als daß hier mit jo großem Ge: 
did) ein beſonderer Antrag eingebracht worden iſt. Die Sache iſt auch 
Mr nicht jo ungeheuerlich, wie fie dargeſtellt wird, da nach ſtatiſtiſchen Nach⸗ 
Öten die Geſaminteinfuhr von Eiſenfabrikaten im Zollverein im Jahre 
64 betrug 133,434 Etr. die Ausfuhr 231,851 Ctr. als eine Mehrausfuhr 
8 dem Zollverein von 98,417 Ctr. So gewaltig kann aljo die Maſſe des 
N uns eingeführten franzoſiſchen Eiſens nicht ſein, Eiſenbahnſchſenen find 
Jahre 1864 eingeführt in den Zollverein 5184 Ctr., ausgeführt 107,047 
iner die Mehrausfuhr betrug alſo 101,863 Ctr. Woher da die fo: 
ale Maſſe des franzöſilchen Eiſens kommen ſoll, begreife ich nicht. Der 
e Referent hat als Motiv für den Antrag angegeben, daß bie 1 8 
Stande geweſen wären, genau um A viel billiger ihr Angebot bei Eiſen⸗ 
bauten zu machen, als die Rach, ung bei der Ausfuhr betrug. Wenn 
aber der Fall iſt, jo iſt doch tar, daß, da das franzöſiſche Eiſen ſchon 
Transportkoſten erfordert, als das im Innern producirte, das Eiſen in 
kreich überhaupt billiger ſein muß, als bei uns. Dies iſt auch richtig, 
in der Gegend don Metz Eiſenſteine . und leichter 0 produciren 
als in unſeren weſtlichen Provinzen. Daß das franzbſiſche Eiſen billi⸗ 


reslaue 


Neunundvierzigſter Jahrgaug. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ger geliefert werden kann, liegt dann alſo in der Natur der Verhältniſſe, 
nicht in der franzöſiſchen Manipulation. 

Der Abg. Miquel will nicht glauben an den Erlaß des vom Abg. 
Tweſten citirten franzöſiſchen Reglements. Ich habe es hier gedruckt vor 
mir im „Moniteur“. (Redner verlieſt das Decret in franzöſiſcher Sprache 
und überſetzt es in 155 e des wiederholten Rufes: deutſch! deutſch!“ ſodann.) 
Hiernach wird die bisherige Freiheit, 6 Monate Gebrauch machen zu können 
von dem erworbenen Titel zur Wiederausführung, auf 3 Monate reducitt, 
und ferner beſtimmt, daß die Idendität ſo genau, wie irgend 1 80 feſt⸗ 
geſtellt werden ſoll zwiſchen dem eingeführten Metall zu den Fabrikaten, die 
ausgeführt werden. Allerdings haben wir das Recht, zu verlangen, daß die 
franzöſiſche Regierung den Vertrag halte; da wir aber gehört haben, daß die 
Regierung ſelbſt ſchon die Initiative ergriffen bat, liegt für uns keine Ver⸗ 
anlaſſung vor, uns noch weiter damit zu beſchäftigen. 

Abg. Mohl empfiehlt den Antrag, da durch die vertragswidrige und un⸗ 
natürliche Ausfuhrprämie die deutſche Industrie in der Concurrenz mit dem 
Auslande benachtheiligt wird. 

Abg. Stumm: Das vom Abg. v. Hennig verleſene neue Reglement 
enthält nur unweſentliche Modificationen, eine Verletzung des Brandes 
ebenfo. Den Vorwurf, daß ich meinen Antrag „mit jo großem Geräuſch“ 
eingebracht, muß ich zurückweiſen. Er beruht weniger auf dem Motiv, von 
dieſem oder jenem Induſtriezweige die Nachtheile abzuwenden, die aus der 
mißbräuchlichen Handhabung des Handelsvertrages von Seiten der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung entſtanden ſind, ſondern um überhaupt zu conſtatiren, daß 
der franzöſiſche Handelsvertrag ſeinem Sinne und Wortlaut nach gemiß⸗ 
braucht wird. Hiergegen müſſen wir proteſtiren, um ſolchen Mißbräuchen 
2 — Zukunft und wo möglich auch mit Bezug auf andere Handelsproducte 

orzubeugen. 

Ref. Abg. Becker verwahrt ſich gegen die Anſicht des Abg. Tweſten, 
daß es ſich hier um eine ſchutzzöllneriſche Agitation handle, es handle ſich 
nur um die Frage, daß ein rechtsgiltiger 2 von einer Seite nicht will⸗ 
kürlich überſchritten werden dürfe. Die ſtatiſtiſchen Nachweiſe des Abg. 
v. Hennig können nicht maßgebend ſein da ein Jahr allein gar nichts be⸗ 
weiſt. Gleich im Jahre darauf, 1865, ſind z. B. aus Frankreich mehr Schie⸗ 
nen in den Zollverein eingeführt worden, als die ganze Einfuhr des Jah⸗ 
res 1864 beträgt. 

Corref. Abg. Friedenthal: Der Abg. v. Hennig hat bei der Verle⸗ 
fung des Reglements gerade eine Hauptſtelle ausgelaſſen. Die zweite Mo⸗ 
dification des Reglements hat nämlich den Zweck zu etabliren die Identität 
der Art ( gerade das Gegentheil von der Identität des Gegen⸗ 
ſtandes. Das Reglement hat alſo an der Sache nichts geändert. 

Abg. v. Hennig (perſönlich): Die Ueberſetzung des Wortes espece 
durch den Vorredner iſt nicht richtig; es heißt nicht „Art“, ſondern Gat⸗ 
tung der Waare er das iſt ein Unterſchied. — Der Antrag 
Stumm wird mit ge: tajorität angenommen; dagegen nur ein 
Theil der Nationalliberalen, 7 - 

Es folgt die Schlußberathung über den Geſetzentwurf wegen Abände⸗ 
111 are Beſtimmungen der Zollordnung und der Zollſtrafge⸗ 
etzgebung. 2 

u 8 5 liegen Amendements der Abgg, Krieger (Poſen) und Miller 
(Kaufbeuren) vor, die an den in der Vorberathung gefaßten e nichts 
ändern, ſondern nur redactionelle Verbeſſerungen enthalten. Nachdem Abg. 
Miller 9 — Amendement aurhdgegonen und ſich auch Präſident Delbrüd mit 
dem Krieger'ſchen einverſtanden erklärt hat, wird dies mit großer Majorität 
angenommen, desgleichen das Geſetz im Ganzen. 

uch zu der in der Vorberathung auf Antrag des Abg. Müller (Stettin) 
angenommenen Reſolution beantragt der Abg. Krieger einzelne formelle Aen⸗ 
derungen, welche in Abg. Müller acceptirt und vom Haufe genehmigt 
werden. Die ganze Reſolution wird angenommen. 

7 1% Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr. (Tagesordnung: 
Vorberathung des Handelspertrages mit Oeſterreich und Einbringung der 
Vorlage, betreffend die Beſteuerung des Tabaks, die für morgen angekün⸗ 


digt iſt.) 
Gewinn ⸗Liſte der 4. Klaſſe 137. kgl. 7. 2. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht bon Engel 485 „ Alexanderſtr. 38, 
ohne Gewähr. 
5 (Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anz.⸗Blatt,) 
0 heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern 
e von 40,000 Tölt. fiel auf Nr. 59,228. 


gezogen 


1 Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 67,530 


2 2756 von 5000 Thlr. fielen auf Nr. 1891. 17,824, 41,109 
un 3. 
6 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 8661. 25,528. 57,019. 60,889. 


85,582 und 87,515. 

43 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 5568. 5996. 8823. 
15,438. 16,833. 17,210. 24,240. 26,250. 26,349. 27,086. 
33,645. 36,364. 38,974. 39,731. 41,811. 42,859. 43,454. 
49,614. 51,731. 54,630. 58,959. 60,692. 62,545. 63,350. 
74.252. 75,361. 77,369. 78,879. 79,910. 80,577. 83,801. 
90,262 und 93,728. 

37 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 6479. 7653. 8819. 
17,397. 23,410, 24,304. 25,053, 25,121. 25,678. 28,577. 
33,933. 37,492. 42,966. 50,470. 51,593. 52,278. 53,545. 54,320. 58,060, 
58,159, 59,790. 63,229. 64,812. 65,959. 67,178. 67,583. 68,005. 69,651. 
71,115. 81,328, 86,450. 91,528 und 92,512, 

63 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 505. 2061, 3540, 3627. 3734. 4532. 
8787. 8830. 10,315. 10,732. 11,143. 17,422, 17,647, 20,602, 21,616. 21,804. 
25,569. 26,232. 26,785, 28,507. 28,889. 31,051. 32,132. 32,038. 
40,672. 41,569. 41,764. 42,821. 44,594. 46,596. 47,463. 49,517, f 
54,409, 55,273. 55,961. 56,407. 56,936. 57,058. 58,692. 60 012, 
63/407. 64,707. 67,627. 69,681. 75.544. 77,788. 
79,497. 80,19. 83,622. 83,728. 83,957, 84,339. 84,405. 87,154. 89,250, 
93,657 und 94,817. > 

Gewinne zu 70 Thlr. (Die Gewinne zu 100 Thlr. find den betreffen 

den Nummern in Parantheie beigefügt.) 

233. 65. 97. 376. 80. 90. 411. 21. 560. 951. 1039, 61. 83. 117. 
47. 51. 89. 243. 44. 56. 362 (100). 72 (100). 428. 60. 77. 674. 77. 
762. 819. 51. 79. 80. 900. 32 (100), 2912. 18. 54. 125. 38. 202. 5. 
49 (100), 350, 410, 79. 502. 54. 682. 718. 21. 69 (100). 71. 958 (100). 
5039. 72. 159. 72. 83. 215. 30. 89, 97. 358. 87. 99. 401. 5. 14, 563. 
65. 96. 616. 76. 89. 720 (100). 31. 51. 812. 951 (100). 58. 76. 4007. 
83. 100. 208. 41. 45. 52. 65. 344. 448. 93. 514. 71. 634. 716. 56. 
813. 22. 976. 90. 5018. 25. 36. 52. 110. 225. 64. 68. 86. 388. 447. 
534. 61. 630. 96. 712 (100). 26. 75. 805 (100), 12. 38. 65. 920. 6002. 
7. 87. 89. 153. 59. 94. 455. 69. 85. 532. 50. 95. 605. 13 805 3 
50. 805. 16. 71. 902, 98. 7019. 25. 39. 83. 145. 69. 238. 55. 346. 
53. 442, 59. 538. 88. 607. 12 (100). 91. 716. 38. 55. 77. 85. 87. 
860. 67. 958. 88. 8007. 39. 72. 86. 94. 162. 270. 365. 76. 423. 93. 
516. 54. 72. 74. 97. 607. 47. 746. 91. 922. 9092. 121. 47. 62. 66. 
244. 58. 92. 465. 84. 88. 531. 88. 751. 82. 900. 53. 64. 

10,047. 57. 79 (100). 133 (100). 241. 331. 62. 63. 468. 87, 555 (100). 
613; 44, 751 (100). 62. 74 (100). 867 (100). 914. 11,017. 66. 78. 83 (100). 
89. 101. 19. 59. 78. 227. 69. 98. 324. 42. 469. 504. 18. 75. 88. 618. 
27. 64. 800, 14. 913, 99, 12,010, 18. 35 (100). 97. 119. 21. 213. 63. 
76. 335. 587. 719. 801. 57. 13,059, 76. 101. 12. 41 60% 42. 85. 
217. 32. 390. 96. 429. 68. 527. 31. 54. 69. 78. 605. 90. 768. 801. 
56. 901. 79. 14,004. 72. 137 (100). 57. 61. 90. 241 (100). 59. 88. 328. 
30 (100). 94. 474. 86. 593. 625. 54. 56. 94. 96. 755. 841. 87. 901. 8. 
12. 50, 15,022. 44, 69. 112, 53. 281. 346. 408. 41. 93. 501. 80, 
606. 94. 730, 60. 88. 888. 16,058. 90 (100). 97. 127, 42. 56. 95. 227. 
29. 61 (100, 85. 302, 88 um . 415. 72. 504. 87. 617. 28. 53. 726. 31. 
59, 87. 862, 79. 968. 17,119. 23. 265. 327, 39. 77. 414. 56. 71 (100). 
541. 622. 727. 828. 90. 18,019. 50. 172 (100). 230. 430. 44. 45 (100). 
70 (100). 75. 99. 542. 50. 67. 81. 96. 603. 17. 44, 718. 36 (100). 858. 
65. 88. 905. 57. 98. 19,035. 140. 96. 258. 339. 45. 452. 504. 
707 (100), 79. 803. 25. 51. 74. 82. 83. 985. 97, 

20,079. 98. 157. 85. 250. 65. 96 (100). 304. 40, 98. 531. 78. 89. 


10,497. 
30,376, 
47.715, 
66,708. 
88,023. 


13,172. 
31,625. 33,878, 


11,464. 
32,912. 
48,272. 
72,055. 
89,318, 


14,077 


Zeitun 


499 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Ahaften Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und en 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Sonnabend, den 9, Mai 1868. 


679. 784. 810, 41. 932. 21,093. 104. 41. 71. 73, 206. 19. 318. 82. 
84 (100). 93. 436. 565. 70. 676. 97 (100). 719, 45. 76. 88. 812. 32. 
34. 90. 955. 22,053. 178. 97. 225. 94. 328. 33, 63. 531. 64. 66 (100). 
612. 39. 714 (100). 24. 31. 53. 68 (100). 801 (100). 17. 911. 23,010. 
129. 35. 277. 440. 591. 765. 79 (100). 830. 38. 24,158. 75. 215. 
18. 399. 409. 577. 625 (100). 53. 58. 82. 736. 71, 835 (100), 907. 
8. 86. 25072. 74. 118. 216, 25. 29 (100), 33. 78. 361. 400, 27. 78. 
533. 77. 94 (100). 99. 638 100). 39. 42 (100), 76. 806. 900. 14. 26,043. 
49. 121. 255, 420. 73. 85. 556. 94. 697. 705. Sl. 94, 859. 66. 70 
(100) 930°(100). 33. 27,099. 121. 36. 99. 282. 345. 87. 419. 65. 82. 

. 626. 34. 38. 70. 743. 835. 41. 903. 28,147. 290. 319. 599 
(100). 617. 40, 49, 81. 725 (100). 57. 83. 88. 892. 968. 86. 29,082. 
4. 118. 216. 76. 353. 93. 419. 21. 542. 646. 66 (100). 91. 96 (100). 
822. 75. 938. 

30,012. 40. 67. 73. 87. 183, 48. 51. 82. 209. 346. 431. 43, 99. 686. 
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60,004. 13. 34. 136, 84. 98. 211(100), 66. 76. 382. 88. 505. 21, 
33, 46. 61. 646. 64. 96. 727. 50. 81. 801. 47. 48. 82, 84. 937. 45. 70. 
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Amtliches.] Se. Maj. der König hat den nach⸗ 
benannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen verliehen, und zwar: den 
rothen Adlerorden 2. Klaſſe: dem kaiſerlich franzöſiſchen Oberſten vom 
Generalſtabe Ferri⸗Piſani, Adjutanten Sr. kaiserlichen Hoheit des Prinzen 
Napoleon, und dem kaiſerlich franzöſiſchen Oberſten vom Ingenieur⸗Corps 
Ragon, Adjutanten Sr. kaiſerlichen Hoheit des Prinzen Napoleon; den 
8 5 Adlerorden 3. Klaſſe: dem kaiſerlich ruſſiſchen Staatsrath Baron 
v. Rummel zu Mitau in Kurland; den königl. Kronenorden 3. Klaſſe: 
dem Arzte Sr. kalſerlichen Hoheit des Prinzen Napoleon Dr. Berenger: 
Faeth ſowie das allgemeine Ehrenzeichen: dem Briefträger Linſen⸗ 
arth beim Poſtamte zu Weimar. 

Berlin, 8. Mal. [Se. Mai. der König! beſichtigten auf dem 
Tempelhofer Felde das Garde⸗Füſilier⸗Regiment, Oberſt v. Werder, das 
Garde⸗Pionnier⸗Bataillon, Major Bogan v. Wangenheim, und das 
Garde⸗Schützen⸗Bataillon, Oberſt⸗Lieutenant v. Beſſer, und nahmen 
Vorträge entgegen von dem Miniſter⸗Präſſdenten, dem Geh. Cabinets⸗ 
rath v. Mühler, Ober⸗Schloßhauptmann Grafen Keller, Miniſter des 
königl. Hauſes und von den Hofmarſchällen. — Das Familien⸗Diner 
hatten Se. Maj. der König bei Sr. k. H. dem Prinzen Albrecht an⸗ 


Berlin, 8. Mai. 


411. 12. 28. 60. 


genommen, zur Feler des Geburtstages Sr. k. H. des Prinzen Albrecht 
Sohn. Geſtern beſuchten Se. Maj. der N die Brandſtelle in der 
Alten Leipzigerſtraße. (St.⸗A.) 

[In der geſtrigen Sitzung der Stihtver ide Ber⸗ 
ſammlungl erfolgten die Einführungen des Rechtsanwalts Meyn 
zum Mitgliede der Verſammlung und des Staatsminiſters a. D. Gra⸗ 
ſen Schwerin-Putzar zum unbeſoldeten Mitgliede des Magiſtrats. 

[Prinz Alexander von Heſſen] Die „Darmſt. 3.“ meldete 
dieſer Tage die Abreiſe des Prinzen Alexander von Heſſen nach Peters— 
burg. Jetzt läßt ſich aber der „Nürnb. K.“ ſchreiben, die Abreiſe des 
Genannten ſei auf telegraphiſche Berufung geſchehen, und es gehe das 
Gerücht, er ſei zum Gouverneur von Polen beſtimmt. 

[Die Tabaksſteuer⸗Vorlage.] Bei der Ausſichtslofigkeit auf 

Annahme der dem Zollparlamente vorgelegten Tabaksſteuervorlage foll 
die Regierung gewillt ſein, die Vorlage zurückzuziehen. 

SI [Die hannoverſche Legion.] Wie wir erfahren, werden die 
Koften für die Rückkehr der hannoverſchen Legionäre aus dem Fonds 
beſtritten, den die preußiſche Regierung dem Könige Georg mit Se: 

queſter belegt hat, und mag ſelten eine Maßregel fo ſehr in beider: 
ſtintgem Intereſſe liegen und ſo allgemein befriedigen, als dieſe. Denn 
wenn einerſeits gar kein Grund aufzufinden iſt, weshalb wir noch für 
die gegen uns gerichteten Agitationen Geld zahlen ſollen, ſo ſpart auch 
König Georg noch anſehnlich dabei, da ihm die Unterhaltung dieſer 
Leute in Frankreich bei weitem größere Ausgaben verurfachen würde, 
ſo daß er noch ein ganz gutes Geſchäft dabei macht. 

[Zur Grenzverletzung!] ſchreibt die „Nordd. A. Z.“ officiös: 
Vor einigen Tagen meldeten verſchiedene Zeitungen, daß bei dem Dorfe 
Gumovo in der Nähe von Thorn eine Anzahl Perſonen, welche Waaren 
nach Rußland ohne Verzollung zu bringen beabſichtigten, von ruſſiſchen 
Grenzſoldaten auf preußiſchem Gebiete überfallen wären. Die amtlichen 
Ermittelungen, welche von der königlichen Regierung ſofort über dieſen 
angeblichen Vorfall angeordnet worden ſind, haben eine Beſtätigung 
dieſer Nachricht bis jetzt nicht ergeben. Sämmtliche Zeugen der an⸗ 
geblichen Verletzung der preußiſchen Grenze ſollen in Polen wohnen 
und hat deren Vernehmung, da ſie unbekannt ſind, nicht veranlaßt 
werden können. 

Gumbinnen, 7. Mal. [Die Verhaftung Bornas.] Ein 

e eigenthümlicher Vorfall erregt hier ungemeines Aufſehen. Der Prakti⸗ 
kant Borna aus Königsberg, welcher zur Behandlung der Typhus⸗ 
Kranken nach dem Kreiſe Johannisburg entſendet wurde, iſt (wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet), obwohl en mit einem Paß des Landraths von 
Hippel in Johannisburg verſehen war, am 29. v. Mts. in der pol⸗ 
niſchen Stadt Kowno verhaftet worden. Borna ſoll angeblich früher 

zur Behandlung von Kranken mit einer falſchen Legktimationskarte, 
welche auf den Namen eines Dr. Glede lautete, in Polen geweſen ſein 
und ſich dadurch den ruſſiſchen Behörden verdächtig gemacht haben. 
Wie man erzählt, verfügte ſich der ruſſiſche Grenzeommiſſarius in Kollno 
nach der Verhaftung des Genannten zum Landrath von Hippel in 
Johannisburg und erlangte die Zuſtimmung von dieſem zu einer in 
Gemeinſchaft vorzunehmenden Resifion der Papiere u. f. w. des Ber: 
hafteten, wobei der erwähnte Landrath die Durchſicht eines Privat⸗ 
Briefes nicht geſtattet haben ſoll. Der ruſſiſche Grenz⸗Commiſſarius 
überzeugte ſich ber dieſer Reviſſon nur davon, daß der Betreffende 
mit feinem Vater einen Briefwechſel in hochpolniſcher Sprache ge⸗ 
führt habe, ohne, wie man ſagt, directe Beweiſe irgend einer Schuld 
zu erlangen. Trotzdem wurde Borng nicht in Freiheit geſetzt, obgleich 
der Landrath v. Hippel hierzu alle Mittel in Bewegung ſetzte. 
dieſe bei dem ruſſſſchen Grenzeommiſſarius in Kollno nun fruchtlos 
blieben, ſo wandte ſich der Landrath in dieſer Angelegenheit an das 
preußifche General-Conſulat in Warſchau und erſtattete zugleich von 
dieſem Vorgange dem Bundeskanzler Anzeige. Wie verlautet, beauf⸗ 
tragte der Regierungs-⸗Präſident Maurach den Landrath v. Hippel, 
den ruſſiſchen Grenzeommiſſarius bei feiner. nächſten perſon⸗ 
lichen Anweſenheit in Preußen zu verhaften und ſo lange in Haft 
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Schlingelbaude, wo ſie or In freundlichen und zuborfommenden Wirthe, 
Namens Häring, ſehr gut aufgenommen und bewirthet wurden, 
je daß fie die erſten Touristen auf den Gebirgskamm für 1 5 

Um die Schlingelbaude jelbft hatte der Schnee noch am Donnerſta 
30. April 8 Fuß hoch gelegen, war aber durch den Gewitterregen an dieſem 
und den darauf folgenden warmen Wind ſofort 1 Von der So e 
baude begaben ſich unſere Touriſten am großen Teiche vorbei, welcher no 92 
dickes Eis hat, auf den Kamm zum Mittagſtein, welcher 4512 Fuß über | 5 
der Meeresfläche liegt. Auf dem 3 dahin lag der Schnee noch 5 bis 6 
Fuß hoch. Vom Mittagſtein iſt die Ausſicht über das ichen Mader Thal 
majeſtätiſch ſchön, und es kann der 15 oft ſchon in öffentlichen Blättern aus⸗ 
geſprochene Wunſch hier nur wiederholt werden, es möge an dieſem Punkte 
für die Kammbeſucher eine Reſtauration errichtet werden, da für die Tou⸗ 
riſten, welche von der Joſephinenhütte aus das Gebirge bereiſen, der Weg 
von der Spindlerbaude zur Koppe vier Stunden beträgt, ohne daß die 
ſelben unterwegs einen Aufenthalt finden, um ſich zu reſtauriren und ſich s. 
gegen eintretende ungünſtige Witterung zu ſchützen, die einzige Rieſenbaude 
am Fuße der Koppe ausgenommen. Auf einem großen Hörnerſchlitten, f 
welchen ein Sohn des Wirthes der n als der Führer der Tou⸗ 
riſten, mitgenommen hatte, fuhren dieſelben in kaum 7 Minuten vom Mit⸗ 
tagſtein zur Schlingelhaude e und genoſſen jo ein Wintervergnügen, 
während in Seidorf ſchon die Rirfchbäunte blühten und die Wieſen mit dem 
ſchönſten Grün geſchmückt waren.“ 


an 


Breslau, 9. Mai. [Wafferſtand.] D.B. 17 F. 5 3. U.-8.55.23. N 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem 95 apa en 

Paris, 8. Mai. 
norddeutſchen Bundesconſuln, iſt vollſtändig geordnet. 

Laut hier eingegangenen Nachrichten iſt die hannöverfche Legion von 
Reims nach Amiens verlegt. Der Amneſtie-Erlaß des Königs von 
Preußen, welcher in deutſcher und franzöſtſcher Sprache in dem „Courrier 
de la Champagne“ erſchienen war, fol von großer Wirkung geweſen 
fein. Die Legion beſteht gegenwärtig noch aus etwa 2— 300 Mann. 

Paris, 8. Mai. „Patrie“ kündigt an, daß wahrſcheinlich zur]; 
Regelung der Differenzen mit Tunis eine internationale Commiſſion 
werde eingeſetzt werden. 


„Etendard“ dementirt das Gerücht, daß die von dem Prinzen 


Czartoryski in London gehaltene Rede dem Kaifer vorher vorgelegt}! 


worden wäre. 

Paris, 8. Mal. 
in außerordentlicher Miſſion hergeſandt. Dleſer, ſowie der tuneſiſche 
Miniſter des Innern, Ruſtam, wurden geſtern von Marquis Mouſtier 
empfangen. 

London, 8. Mai. 
Bemühungen, fein Alibi zu erweiſen, freigelaſſen. (T. B. f. N.) 

London, 8. Mai, Nachm. In einer Depeſche Sir Robert Napiers 
an den Miniſſer für Indien, Sir Stafford Northeote, datirt aus Ta: 
lanta vom 21. April, werden die Details über die Zerſtörung Mag⸗ 
dalas beſtätigt. Es wurden 30 Kanonen und Mörſer, ſowie die großen 
Feſtungsthore zerſtört. In Magdala wurde jedes Gebäude der Veſte 
in die Luft geſprengt, fo daß nichts übrig geblieben, als pulverge- 
ſchwärzte Felſen. 

Die Wittwe und Söhne Theodors ſind unter S 0 

B. f. N.) 

Waſhington, 7. Mal. Der Senat beſchloß 65 ſeiner heutigen 
Sitzung ſich bis zum nächſten Montag zu vertagen und am Dinstag 
die Schluß⸗Abſtimmungen über die Anklage gegen den Mr 
Johnſon mee (T. B. f. N,) 

Bombay, 19, April. Die „Bombay⸗Gazette“ meldet, daß die engliſchen 
Truppen bei einem i ſtattgehabten Sujammenftohe mit den Bar 
z00tees eine ernſtliche Niederlage “Rue zu bie ten 9050 a 1 Sünden 
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